
Umbaupläne für drei Kirchen imNorden
In der evangelischen Versöhnungskirchengemeinde ist vieles im Umbruch. Gebäude, wie Gemeinde- und Pfarrhäuser, können nicht

mehr wirtschaftlich betrieben werden. Deshalb soll es im Inneren der Gotteshäuser Veränderungen geben.

Sylvia Tetmeyer

¥ Jöllenbeck. Schon bei der
Gemeindeversammlung im
vergangenen März war klar,
dass die Haushaltslage für die
evangelische Versöhnungskir-
chengemeinde dramatisch ist.
„Wir leben gebäudemäßig weit
über unseren Verhältnissen
und befinden uns in einer ganz
dicken Krise“, sagte Finanz-
kirchmeister Dietmar Hofe-
meier damals.

Inzwischen gibt es Überle-
gungen für Gemeinde- und
Pfarrhäuser – und konkrete
Konzepte für die drei Kir-
chen. In ihrer Machbarkeits-
studie zeigt Innenarchitektin
Elke Upmeier zu Belzen auf,
wie die Gotteshäuser künftig
multifunktional genutzt wer-
den können. Am heutigen
Mittwoch um 20 Uhr werden
die Pläne für den Umbau der
Kirchen im Gemeindehaus Jöl-
lenbeck, Schwagerstraße 14,
vorgestellt.

Raum für vielfältige
Aktivitäten soll
geschaffen werden

2016 schlossen sich die zu-
vor eigenständigen Kirchenge-
meinden Vilsendorf, Theesen
und Jöllenbeck zusammen.
Rund 10.000 Gläubige muss-
ten sich neu orientieren. In Vil-
sendorf wurden bereits Pläne
für eine Wohnbebauung auf
dem Gelände an der Vilsen-
dorfer Straße vorgestellt. Da-
für muss das Gemeindehaus
weichen. Eine Initiative grün-
dete sich, um den Abriss ab-
zuwenden. Neue Ideen wer-
den zurzeit diskutiert. Fest
steht, dass das Kirchengebäu-
de von 1963 mit dem mar-
kanten, frei stehenden Turm,
das von dem im vergangenen
Jahr verstorbenen Architekten
Günther Klussmann geplant
wurde, unter Denkmalschutz
gestellt wird.

„Aus diesen Gründen sind
für die Umsetzung der Aufga-
benstellung zur multifunktio-
nalen Nutzung der Epipha-
niaskiche enge Grenzen ge-
setzt“, sagt Elke Upmeier zu
Belzen. Eine Abtrennung des
Kirchenschiffes würde nach
Ansicht der Architektin „die in
sich stimmige Architektur völ-

lig zerstören“.Deshalb plant sie
an der rückwärtigen Fassade
einen kleinen Anbau für einen
Gruppenraum. Die Form ist im
Grundriss ein Oval. „Durch
eine Glasfuge und eine Glas-
türanlage wirkt die runde
Wandscheibe wie in den Kir-
chenraum hineingestellt“, lau-
tet es in der Machbarkeitsstu-
die.

Mehr Tageslicht würde dar-
über hinaus die Aufenthalts-
qualität steigern. Die fest mon-
tierten Bänke sollen durch sta-
pelbare Stühle ersetzt werden.
Der neue Altar soll transpor-
tabel sein, so dass er mehr ins
Zentrum des Kirchenraumes
rückt.

In Theesen wird aktuell dis-

kutiert, ob eine Klasse der be-
nachbarten Grundschule über-
gangsweise in das Gemeinde-
haus einziehen kann. Wie be-
richtet, platzt die Schule aus al-
len Nähten. Ein Neubau lässt
noch zwei bis drei Jahre auf sich
warten. Aber auch hier ist
schon über eine mögliche
Wohnbebauung auf dem
Grundstück an der Theesener
Straße spekuliert worden.

Deshalb soll in der Hallen-
kirche von 1951 weiterer Raum
für vielfältige Aktivitäten ge-
schaffen werden. Elke Upmei-
er zu Belzen sieht hier eine frei
stehende„Box“vor,die imErd-
geschoss einen eigenen Raum
enthält, der sich auch zum
Chor hin komplett öffnen lässt.

Für den Einbau müssten die
Bänke und die Empore mit Or-
gel weichen.

Die „Box“ soll in Holzrah-
menbauweise erstellt werden.
Eine neue, offene Treppe soll
beide Etagen miteinander ver-
binden. Die Eingangstür zum
Friedhof könnte der neue
Haupteingang werden.

In der Jöllenbecker Marien-
kirche plant die gelernte Tisch-
lerin und Diplom-Designerin
die Schaffung von 48 neuen
Sitzplätzen, weil die Kirche mit
dem Kastengestühl unter
Denkmalschutz steht. Mit den
neuen Sitzplätzen auf der Stu-
fe und den Sitzflächen vor dem
Kastengestühl könnten insge-
samt 92 Plätze angeboten wer-

den. Der Einbau von weiteren
Räumen ist nicht möglich. Für
kleinere Gottesdienste und an-
dere Veranstaltungen sei dann
im vorderen Bereich genü-
gendPlatz.Fürdie flexibleNut-
zung soll es einen neuen Altar
geben, der aus vier Würfeln be-
steht, die als Reihe oder ein-
zeln aufgestellt werden könn-
ten. Um den Raum barriere-
frei zu machen, ist eine Ram-
pe geplant.

„Die Sakristei wird zu einem
kleinen Gruppenraum umge-
staltetunddieTaufkammerzur
neuen Teeküche umgebaut“,
so Upmeier. Der Windfang
werde zugunsten einer barrie-
refreien Toilette und einem
Abstellraum verkleinert.

An der Epiphaniaskirche in Vilsendorf soll ein ovaler Anbau entste-
hen. Foto: Elke Upmeier zu Belzen

In Theesen ist eine frei stehende „Box“ im Kirchenschiff geplant. Sie
lässt sich nach Bedarf öffnen. Foto: Elke Upmeier zu Belzen

In der Marienkirche sollen neue Sitzplätze vor dem Kastengestühl ge-
schaffen werden. Foto: Elke Upmeier zu Belzen

ElkeUpmeierzuBelzenhatschon
den Umbau der Peter-und-
Pauls-Kirche in Heepen ge-
plant. Foto: Stefan Upmeier zu Belzen

An die denkmalgeschützte Marienkirche in Jöllenbeck (Baujahr 1854) grenzen der Friedhof (r.) und das Gemeindehaus (links oben). Foto: Mike-Dennis Müller

Herner Straße
länger gesperrt

¥ Brackwede. Die Herner
Straße wird ab Donnerstag, 25.
Januar, in Höhe der Haus-
nummern 2 bis 5 (zwischen der
Gütersloher Straße und dem
Grabenkamp) voll gesperrt.
Der Grund sind Kanalarbei-
ten. Zu Fuß und mit dem Fahr-
rad kann die Arbeitsstelle je-
derzeit passiert werden. Die
Arbeiten sollen Ende Februar
abgeschlossen sein.

FDP lädt zu
Ortsparteitagen ein

¥ Gadderbaum. Der FDP-
Ortsverband Gadderbaum
trifft sich am Mittwoch, 24. Ja-
nuar, um 19 Uhr zum Orts-
parteitag in der Kreisgeschäfts-
stelle, August-Bebel-Straße
162. Auf der Tagesordnung ste-
hen die Wahlen zum Ortsvor-
stand sowie Diskussionen über
aktuelle Themen im Stadtbe-
zirk. Auch Interessenten sind
zu der Veranstaltung eingela-
den.

Behinderung auf der
Herforder Straße

¥ Heepen. Aufgrund von Lei-
tungsarbeiten kann es auf der
Herforder Straße zwischen
dem Rabenhof und der Heil-
bronner Straße von Montag,
29. Januar, bis voraussichtlich
Anfang Februar zu Verkehrs-
behinderungen kommen. In
dieser Zeit wird der Verkehr
einspurig mithilfe einer Bau-
stellenampel an der Maßnah-
me vorbeigeleitet. Zu Fuß oder
mit dem Rad ist der Bereich je-
derzeit passierbar.

Kursleitungen gesucht
¥ Heepen. Ob kreatives An-
gebot, Bewegung oder „irgend-
was mit Medien“ – die Volks-
hochschule (VHS) Bielefeld
sucht neue Kursleitungen,
auch für die Bezirksstellen
Heepen und Stieghorst. Alle,
die eine Idee für ein Angebot
in der VHS haben, sind einge-
laden, sich zu melden. Die The-
menbereiche reichen von Poli-
tik, Kunst und Kultur über Ge-
sundheit und Fremdsprachen
bis hin zu beruflicher Bildung
und Integration. Neue Kon-

zepte sind ebenso willkom-
men wie klassische Kursange-
bote, zum Beispiel für Yoga,
Kochen oder Nähen. Auch An-
gebotefürbestimmteZielgrup-
pen sind möglich, wie Kurse
für Frauen, Senioren oder Fa-
milien. Eine Qualifikation für
das Thema ist hilfreich, aber
nicht zwingend erforderlich.
Möglicher Kursbeginn ist ab
September. Ansprechpartne-
rin ist Dörte Jack unter doer-
te.jack@bielefeld.de oder Tel.
0521 512534.

Schüler-Ausstellung
zum Leineweber

¥ Jöllenbeck. Im Kunstunter-
richt der 9. Klassen der Real-
schule Jöllenbeck haben sich
die Schüler mit der Geschich-
te des Leinewebers und des Jöl-
lenbeckers Jobst Heinrich Hei-
enbrock, der für die Statue Mo-
dell stand, beschäftigt. Einige
der daraus entstandenen
Kunstwerke werden jetzt aus-
gestellt.

Die Ausstellung „Der Lei-
neweber“ wird am Donners-
tag, 25. Januar, ab 18 Uhr, im
Bezirksamt, an der Amtsstra-
ße 13 durch den Bezirksbür-
germeister Michael Bartels er-
öffnet. Sie ist bis Dienstag,
5. März, zu sehen.

Tanoor-Brot backen
amSamstag

¥ Brackwede. Die „Über den
Tellerrand Brackwede“-Initia-
tive lädt Samstag, 27. Januar,
um 16 Uhr zum monatlichen
Tanoor-Brot-Backen in den
Nachbarschaftstreff an der
Uthmannstraße 13 ein. Alle
Teilnehmenden haben die
Möglichkeit, die spezielle
Technik der Zubereitung ken-
nenzulernen, nebenbei wird
eine weitere Beilage zubereitet
und im Anschluss zusammen
gegessen. Die Veranstaltung ist
kostenlos. Anmeldung und
weitere Informationen unter
laura.hahn@diakonie-biele-
feld oder Tel. 0521 94239120.

Obersee: Arbeiten an Staumauer
¥ Schildesche. Im Rahmen der
Unterhaltungsarbeiten wer-
den zurzeit Wartungen an der
Staumauer am Auslauf des
Obersees durchgeführt. Bei re-
gelmäßigen Begehungen der
Talsperre Obersee wurden
leichte Auswaschungen an ei-
nigen Betonelementen der
oberen Kante der Überlauf-
schwelle festgestellt. Als Vor-
sichtsmaßnahme und um
Schäden vorzubeugen, wurde
ein Fachunternehmen durch
die Stadt Bielefeld beauftragt,

entsprechende Sanierungen
durchzuführen. Das Umwelt-
amt weist darauf hin, dass die
Standsicherheit und Funktion
der Staumauer in keiner Wei-
se beeinträchtigt ist. Während
der Wartungsarbeiten müssen
einige der Betonelemente vor-
übergehend zur Aufarbeitung
entfernt und der Wasserspie-
gel um bis zu 30 Zentimeter ab-
gesenkt werden. Der Regelbe-
trieb bleibt davon unberührt.
Die Maßnahme wird durch das
Umweltamt überwacht.

Sams-Autor PaulMaar zuGast
¥ Bielefeld. Der Kinder- und
JugendbuchautorPaulMaar ist
Sonntag, 4. Februar, um
11 Uhr, zu Gast in der Zen-
tralbibliothek am Neumarkt.
Seine zeitlosen Geschichten,
vor allem die vom frechen
Sams, sind weltberühmt und
erfreuen sowohl Kinder als
auch ihre Eltern und Groß-
eltern immer wieder aufs Neue.
Begleitet wird der Autor von
den beiden Musikern, Kom-
ponisten und Musikproduzen-
ten Wolfgang Stute und Kon-

rad Haas aus Hannover. Die
drei nennen sich „Das schiefe
Märchen-Trio“ und wollen
Geschichten und Gedichte aus
Maars neuestem Kinderbuch
„Schiefe Märchen und schrä-
ge Geschichten“ in Töne um-
setzen. Die Veranstaltung ist
empfohlen für Kinder ab sie-
ben Jahren. Eintritt: Erwach-
sene zehn Euro, Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre fünf
Euro. Die Eintrittskarten sind
online und bei der Tourist-In-
formation Bielefeld erhältlich.


